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1. einleitung


November 2022. Hier ist es nun. Mein 150. Buch. Lange habe ich überlegt, welchen Inhalt dieses für mich besondere Werk enthalten soll:


1. Ein Kapitel aus jedem der 149 vorherigen Bücher?!


2. Soll es ein Best-of aus den meistverkauften Büchern werden!?


3. Schreibe ich über mich!?


4. Ein beliebiges Buch, welches einen kurzen Hinweis auf mein Jubiläum beinhaltet!?


Wie Sie unschwer erkennen können, habe ich mich für Punkt 3 entschieden.


Warum?


Ich mag mich. Ich finde mich gut und glaube nicht, dass es sonst jemand machen wird. Und das finde ich schade. Nicht, dass dies ein großer Verlust für die Menschheit wäre, oder dass meine Existenz irgend einen besonderen Beitrag zu irgend etwas auf der Welt beigesteuert hat – bisher.


Aber trotzdem, wenn man die Möglichkeit und das Können dazu besitzt, sollte man es machen.


- Just do it! -


Am meisten bereut man am Ende immer die Dinge, die man nicht getan hat. Vermutlich, weil man nicht weiß, was passiert wäre, wenn man sie doch getan hätte.


Darum habe ich es getan. Außerdem habe ich zu diesem Zeitpunkt auch gerade nichts besseres zu tun gehabt.


Dennoch: Warum fühle ich mich dazu berufen, ein Buch über mich selbst zu schreiben? Warum erwarte ich, dass es Menschen geben wird, die für dieses Buch Geld bezahlen werden?


Das erwarte ich gar nicht. Ich habe, wie eben schon beschrieben, gerade nichts anderes zu tun und ich hätte eben gerne ein Buch über mich in meinem Regal stehen. Es wird zusammen mit der kleinen weißen Büste von mir, dem Klemmbausteinmodell eines alten Rolls Royce Cabrio und den beiden Büchern „Emma Wilks und der Saphir der Weisheit“ und „Fußballwetten – Gold Edition“ auf der mittleren Ebene meines schwarzen Kunststoffsteckregals, neben meinem Wohnzimmerschrank, stehen, so dass ich es von meinem Platz auf der Couch aus, jederzeit ansehen und mich daran erfreuen kann. Dies ist möglich, weil wir in ganz fantastischen Zeiten leben, die den Menschen mehr Möglichkeiten bieten, als jede andere Epoche zuvor. Das Schlüsselwort lautet: self-publishing!


Ein Mensch schreibt irgend etwas, bezahlt die Einrichtungsgebühr und schon ist sein „Werk“ für die ganze Welt verfügbar. Wer will kauft, wer nicht, der eben nicht. So einfach ist die Welt (leider nicht).


Ich jedenfalls möchte dieses Buch über mich publiziert wissen.


Also habe ich es getan.


Juhu!


#lifeisbeautiful


Aber nun ernsthaft. Ich rechtfertige mein Ansinnen damit, dass ich heute (10.11.2022) sehr zufrieden mit mir und meinem Leben bin. Es geht mir besser, als den meisten anderen Menschen, sowohl wirtschaftlich als auch von der Lebensfreude und der mentalen Gesundheit her.


- An dieser Stelle möchte ich direkt darauf hinweisen, dass alles, was ich schreibe und sich nach Ahnung, Wissen oder fundierter Meinung anhört, einfach nur meine persönliche Wahrnehmung der Dinge, meine persönlichen Erfahrungen mit Menschen und meiner Umwelt wiedergibt. Es gibt keine Gewähr für Richtigkeit oder Unwiderlegbarkeit. -


Allerdings nehme ich wahr, dass fast alle Menschen in meinem sozialen Umfeld schwerwiegendere, größere und sehr viel komplexere Probleme im Alltag haben, als ich.


Die Gegenwart, also das „JETZT“, ist immer die Summe aller Entscheidungen, die wir in unserem Leben getroffen haben.


Mein „JETZT“ ist absolut fantastisch!


Aus diesem Grund – und nur aus diesem Grund – bin ich der Ansicht, dass viele, viele, viele meiner Ideen, Überzeugungen, Ansichten und Entscheidungen, objektiv gesehen, richtiger / besser gewesen sind, als die anderer Menschen, die gleichfalls die Möglichkeit besessen haben, diese Entscheidungen für sich zu treffen. Sonst würde es mir heute nicht besser gehen, als den meisten anderen Menschen in diesem Land. Und – logischerweise – sind diese Ideen, Überzeugungen, Ansichten und Entscheidungen anders gelagert, als die der allgemeinen Bevölkerung und können deshalb befremdlich, überheblich oder allgemein unangenehm auf den Leser wirken.


- Grundsatz: Wenn du das tust, was alle tun, wird es dir ergehen, wie es allen ergeht. -


Das habe ich nie gewollt. Das habe ich, soweit es möglich gewesen ist, nicht getan. Manchmal sogar zu meinem Nachteil – ja, alles hat zwei Seiten. Es gibt nichts, was perfekt ist. Aber es gibt objektiv „besser und schlechter“.


Und hier stehen wir nun. In Deutschland. In einem Land, welches sich eine freiheitlichdemokratische und kapitalistische Grundordnung gegeben hat.


Wirtschaftlich geht es mir fantastisch und ich habe die Möglichkeit zu sagen, was ich möchte und wie ich es möchte (im Rahmen der derzeit geltenden Gesetze). Ich darf meine ureigenen Ansichten verlauten, ich darf mit dem Strom schwimmen oder gegen denselben. Und wie auch immer, alle anderen haben das auszuhalten.


Und an dem Punkt sind wir jetzt:


Haltet mich aus. Viel Spaß!





2. zahlen, daten, fakten


Ich bin im Juli 1979 im Saarland geboren. Mein Vater ist Industriekaufmann und meine Mutter examinierte Krankenschwester. Ich habe einen sieben Jahre jüngeren Bruder.


Ich bin seit meiner Geburt im Saarland wohnhaft. Habe hier den Kindergarten, die Schule und die Hochschule besucht.


Ich bin unverheiratet, ohne eigene Kinder und lebe aus Überzeugung in einer Mietwohnung („Eigentum verpflichtet“ und ich möchte mir keinen unnötigen Stress – freiwillig - auferlegen).


Ich bin etwa 1,94m groß und wiege je nach sportlicher Aktivität, Lust und Laune zwischen 88 und 100 Kilogramm („Rad fahren und schwimmen machen voll Spaß!“ vs. „mmmmh Familienpizza und Couch!“).


Ich habe braune Augen, besitze eine blonde Resthaarfrisur und bin ansonsten anatomisch korrekt.





3. autor sein


Kommen wir nun aber zum eigentlichen Thema dieses Buches: Bücher schreiben. Autor sein.


Meiner Ansicht nach, kann jeder Mensch Autor sein. Im Gegensatz zum Schriftsteller.


Ein Autor ist meiner Meinung nach ein Mensch, der etwas schreibt. Egal was. Kurzgeschichte, Gedicht, Einkaufszettel, Inventarliste oder einen ganzen Roman.
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